
Die Charta für Baukultur Kassel wurde am 

11.12.2017 von der Stadtverordnetenversamm-

lung mit großer Mehrheit und Unterstützung 

fast aller Parteien beschlossen. Spätestens jetzt 

sollte sie auch konsequent beim Planen und 

Bauen in unserer Stadt eine Rolle spielen. Denn 

das Streben nach mehr Baukultur ist kein Luxus, 

sondern erfordert eine komplexe Sicht auf das 

Verändern und Erhalten, auf das „Neu Bauen“ 

und Sanieren von Gebäuden, Straßen, Plätzen 

und Parks, ob in Stadtteilen oder Gewerbegebie-

ten. Dabei gehört die Verbesserung der Lebens-

qualität (also auch die Reinheit der Luft) für die 

BewohnerInnen und BesucherInnen der Stadt 

ebenso zu den Zielen, wie die funktionalen und 

ästhetischen Qualitäten und die Finanzierbar-

keit. In diesem Abwägungsprozess ist die Charta 

mit ihren Leitlinien als eine Art Kompass zu ver-

stehen.  

Die Attraktivität der Stadt Kassel wird nicht nur 

von den historischen „Highlights“, wie Schlös-

sern, Museen oder Parks und den bedeutsamen 

Institutionen bestimmt, sondern baut gleichzei-

tig auf der Vielfalt und den Identitäten der ein-

zelnen Stadtteile auf. Logisch entwickelte sich 

aus diesem Verständnis von Baukultur der 

1. Leitsatz der Charta:  

Wir nehmen die Vielfalt und Identitäten der 

Stadtteile als Grundlage für bauliche und räum-

liche Entwicklungen. 

In diesem 3. Stadtforum widmen wir uns des-

halb diesem Leitsatz im Allgemeinen und im Be-

sonderen. Prof. Alexander Reichel (Hochschule 

Darmstadt) wird in seiner Einführung darstellen, 

wie in anderen Städten aus dem Bewusstsein für 

mehr Baukultur innovative Lösungen entwickelt 

werden – mit EigentümerInnenn, BewohnerIn-

nen, der Stadtverwaltung und Fachleuten. 

Aus drei ganz unterschiedlichen Kasseler Stadt-

teilen werden wir sehen und hören, wie man 

sich beispielhaft ganz praktisch mit der Verant-

wortung für mehr Baukultur in Rothenditmold, 

Bettenhausen und dem Vorderen Westen aus-

einandersetzt. 

Die Ortsvorsitzenden Hans Roth, Enrico Schäfer 

und Steffen Müller, sowie Andreas Schmitz 

(Kassel-West e.V.) und BewohnerInnen aus den 

drei Stadtteilen werden zeigen und erläutern:  

 welche identitätsstiftenden Merkmale den 

Charakter des Stadtteils bestimmen;  

 wie sich die jeweilige Stadtteilgeschichte und 

die heutige Vielfalt an Lebensweisen in typi-

schen Gebäuden oder städtebaulichen Struk-

turen darstellt; 

 welche baulichen und sozialen Probleme ein 

Ärgernis sind; 

 wie an diesen Problemen mit mehr Baukultur 

gearbeitet werden kann und soll; welche Un-

terstützung der Stadtteil benötigt; an welche 

guten Beispielen angeknüpft werden kann 

und ob ein Stadtteilentwicklungskonzept als 

Instrument für den Prozess sinnvoll ist. 

In der anschließenden Diskussion sind alle ein-

geladen, weitere Anregungen und Erfahrungen, 

aber auch kontroverse Standpunkte auszutau-

schen.  

Moderation: Prof. Ingrid Lübke 

Ort: Evangelisches Forum, Lutherplatz 

Termin: 28.2.2018, 19.00 Uhr 
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28. Februar 2018, 19.00 Uhr 

Evangelisches Forum, Lutherplatz 



Weitere Veranstaltungen des Stadtforums: 

 
Vortrag, Podiumsgespräch und Diskussion 
Grüne Baukultur: Freiräume schaffen –  
Zukunft gestalten 
Referat: Dr. Anja Starick, Leiterin des Umwelt- und 
Gartenamtes der Stadt Kassel, anschließend Podiums-
gespräch Vertretern von bdla (Bund Deutscher Land-
schaftsarchitekten) und GALK e.V. (Deutsche Garten-
amtsleiterkonferenz) 
Moderation: Dr. Christoph Haller 
Ort: Evangelisches Forum, Lutherplatz 
Termin: 22.3.2018, 19.00 Uhr 
 
Rundgang, Podiumsgespräch und Diskussion 
Baukultur vor Ort: Neue Qualitäten für  
Bebauung und Freiraum im alten Ortskern Wehlhei-
den 
Referent/innen: Heiko Büsscher und Katja Block, 
beide Amt für Bauaufsicht, Denkmalschutz und Stadt-
planung der Stadt Kassel; Clemens Exner, NH Projekt-
stadt Kassel (Projektleiter); Michael Herz, Büro foun-
dation 5+ 
Kommentar: Prof. Dr. Uwe Altrock, Universität Kassel 
Moderation: Stephan Amtsberg, Universität  
Kassel, Prof. Christian Kopetzki, 
Ort: Katharina-von-Bora-Haus 
Termin: 17.4.2018, 17.00 Rundgang, Treffpunkt  
Wehlheider Platz, Brunnen 
ca. 18.00 Uhr Podiumsgespräch, Katharina-von-Bora-
Haus, Kirchsaal, Hupfeldstr. 21 
 
Vortrag, Podiumsgespräch und Diskussion 
Baukultur und die Bewerbung Kassels als  
europäische Kulturhauptstadt 
Podiumsgespräch mit Kulturdezernentin Susanne  
Völker und Stadtbaurat Christof Nolda 
Ort: Evangelisches Forum, Lutherplatz 
Termin: 24.5.2018, 19.00 Uhr 

 
 

Die Veranstaltungsreihe wird mit getragen vom Kulturnetz 
Kassel, von der Kasseler AbsolventInnenvereinigung Archi-
tektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung e.V. und der Ver-
einigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung SRL. Sie 
ist als Fortbildung im Sinne der Anforderungen der Hess. Ar-
chitekten- und Stadtplanerkammer anerkannt.  

 


